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Bestellvngen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf .) -M Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OM« für sümmtl. Kaiser !., Käsig! . Dt . Wörden, smie fir die Gemeinden Kant u. Wltadtgiidens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

49. Sonnabend, den 27. Februar 1897. 23. Jahrgang.
^ , Für den Monat März eröffnen wir ein besonder :

Abonnement auf das

„wilhelinshavsnev Tagrblat
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat März beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exki . Zustellungs¬
gebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . Febr . Bei Herrn von Stephan hatte sich

gegen Ende Januar eine Entzündung am rechten Fuße einge¬
stellt . Da sie ihm nicht von Bedeutung schien, begab er sich
Wider den Rath des Arztes in den Reichstag , um an den drei¬
tägigen Verhandlungen über den Postetat theilzunehmen . Bald
darauf nahm die Entzündung zu und ward so bedenklich , daß
vorgestern zu einer Operation (Entfernung der vierten Zehe ) ge¬
schritten werden mußte , welche, von Herrn Geheimrath von Berg¬
mann mit der bekannten Sicherheit und Schnelligkeit ausgeführt ,
den Sitz des Nebels beseitigte . Der Patient befindet sich den
Umständen nach Wohl, - es ist ihm aber noch längere Schonung
auferlegt . Die Oberleitung der Berwaltungsgeschäfte hat eine
Unterbrechung nicht erlitten .

Berlin , 25 . Febr . Der preußische Handelsminister hat ,
der Berliner „ Post " zufolge , Erhebungen über den Umfang der
Verwendung farbiger Schiffsmannschaften auf deutschen Schiffen
angeordnet . Es sollen auch Gutachten für und wider die An
Werbung abgegeben werden .

Der Aufstand auf Kreta.
Kanea , 24 . Febr . Heute kurz vor Tagesanbruch loderten ,

wie schon kurz gemeldet , im hiesigen Konak (Commandantur )
Flammen auf . Das Gebäude war bald eingeäschert , trotz der
Bemühungen der britischen , österreichischen und italienischen Lösch
Mannschaften . Nur der Flügel , in dem sich die Gerichtshöfe be
fanden wurde gerettet . Ein Matrose und ein türkischer Offizier
wurden verwundet . Die Ursache des Brandes ist unbekannt ,
obwohl die Consuln eine Untersuchung eingeleitet haben , doch
scheint ziemlich sicher zu sein , daß eine absichtliche Brandstiftung
durch den muselmanischen Pöbel vorliegt , der , durch die Be¬
schießung am Sonntag frech geworden , seine Führer zu thätigerer
Politik gegen die Christen anspornen wollte .

Kanea , 24 . Febr . Sowohl gestern als heute feuerten die
türkischen Forts in der Richtung gegen Suda und der türkische
Kriegsdampfer „ Sudabil " gegen die Stellungen der Christen .
Diese erwiderten das Feuer nicht , aus Furcht vor Beschießung
durch die fremden Flotten . Auch auf die Vorposten des griechi¬
schen Lagers bei Platania eröffnten die türkischen Vorposten
Feuer , das nicht erwidert wurde . Heute besuchte ein Marine -
Offizier den Jnsurgentenpoften , der Sonntag von den Flotten
beschossen worden ist . Alles wimmelt von Schrapnelkugem ,
Mauern sind zerrissen , der Erdboden aufgewühlt , überall zeigen
sich Zeichen der schauderhaften Wirkung der Geschosse . Wie fest¬
gestellt ist , wurden drei Mann getödtet und zwölf Mann und
drei Frauen verwundet . Der niedrige Verlust ist dadurch er¬
klärlich , daß der Posten nur von etwa 120 Mann beseht war .
Die Aufstandsführer auf Akrotiri schickten heute durch den
griechischen Geschwaderchef an die fremden Admirale einen for¬
mellen Protest , worin sie versichern , die Türken hätten Sonntag
durch Kanonenfeuer die Christen herausgefordert , und das ge¬
stürmte Christenthum Europas anrufen , es beschwörend , das un¬
menschliche Verlöt aufzuhcben , wodurch nicht nur der kretische
Kampf um die Freiheit auf unabsehbare Zeit lahmgelegt , sondern
die Kreter selbst hilflos - den Türken ausgeliefert würden , da diese
unbestraft angreifen , die Christen aber sich nicht einmal ver -
theidigen dürften . Es wird ferner darin hervorgehoben , daß
während der Brandschatzung Kaneas und Hunderter von Christen¬
dörfern durch die Türken in diesem und dem vorigen Jahre vor
den Augen der fremden Kriegsschiffe diese keine einzige Patrone
abgefeuert haben . Der Protest schließt mit der Erklärung , die
Christen Kretas würden , gleichviel ob von den christlichen Kriegs¬
schiffen beschossen oder nicht , auf ihrem Verlangen nach Befreiung
vom türkischen Joch und Vereinigung mit dem Mutterlands un¬
erschütterlich bestehen .

Kanea , 25 . Febr . Die Consuln haben mit den Geschwader¬
chefs eine Berathung gehabt und beschlossen, die Sudabai sowie
das zwischen Akrotiri , Halepa und Kanea belegene Thal unter
den Schutz der Mächte zu stellen . Die Geschwaderchefs unter¬
zeichnen eine Proklamation , worin die Occupation angekündigt
wird . Diese Proclamation werden die Geschwaderchefs morgen
vertheilen lassen . Die Flaggen der Mächte haben nur in Suda
gehißt werden können . Da sich die Christen im District Selino
mit dem freien Abzüge der eingeschlosfenen Muselmanen sowie
deren Frauen und Kinder einverstanden erklärten , sind italienische
und russische Schiffe abgegangen , um sie an Bord zu nehmm .

Athen , 24 . Febr . Nach amtlichen Angaben betrugen die
Verluste der Türken in den letzten Kämpfen 500 Todte , Ver¬
wundete und Vermißte und 104 Gefangene .

! Konstantinopel , 24 . Februar . Der belgische General
i Brislmvnt wurde behufs Vervollständigung der Dardanellen - Be -
sfestigung hierher berufen .
j Petersburg , 25 . Febr . In der Erkenntniß der Richtig¬
keit der Stellungnahme Deutschlands sowohl in der kretaischen
Frage , wie auch Griechenland gegenüber hat Rußland es für
nothwendig erachtet , Griechenland aufzufordern , seine Flotte und
gesummte Truppenmacht innerhalb dreier Tage zurückzuberufen ,
widrigenfalls Rußland mit den schärfsten Repressalien Vorgehen
werde , als deren erste es bereits die von ihm acceptirte Blockade
der Hafen ansteht . Einig mit Frankreich und absolut einver¬
standen mit Deutschland und Oesterreich , wird Rußland den
Frieden keinesfalls gefährden lassen . Die Mächte sind dahin ver¬
ständigt , daß nach der Räumung Kretas durch die Griechen zu¬
nächst wieder Ruhe und Ordnung aus Kreta herzustellen und so¬
dann unter dem Schutz der Großmächte und unter Suzeränetät
des Sultans die Autonomie einzusühren sei.

Pest , 24 . Febr . Von hiesiger maßgebender Stelle werden
die Meldungen einiger Blätter , nach welchen Ungarn durch Ein -
berufung von Reservisten und durch Pferdeankäufe Vorbereitungen
zur Mobiliflrung träfe , auf das entschiedenste als unrichtig be¬
zeichnet . Alle diese Gerüchte seien lediglich auf das Sensation ? -
bedürfniß der betreffenden Blätter zurückzuführen .

Belgrad , 24 . Febraar . Die Ereignisse im Orient be¬
schäftigen hier alle Kreise . Sollte Serbien durch Umstände ge¬
zwungen werden , sich in Makedonien oder Altserbien zu engagiren ,
so wird sich Exkönig Milan dem Kriegsminister zur Verfügung
stellen .

Paris , 25 . Febr . Der „ Matin " meldet : Zwischen den
Großmächten ist ein vollständiges Einvernehmen erzielt . Die
Großmächte werden heute Griechenland von ihrem Beschluß
informiren , Kretas Autonomie zu sichern , und es gleichzeitig auf¬
fordern , unverzüglich seine Truppen von Kreta zurückzuziehen ,
sowie auf eine Mobilmachung zu verzichten . Auch die Pforte
soll aufge fordert werden , ihre Rüstungen gegen Griechenland ein¬
zustellen . Man hofft , Griechenland werde sich dem Wunsche der
Mächte fügen .

L o nsd on , 25 . Februar . Der erste Lord der Admiralität
Goschen hielt gestern auf einem politischen Banket eine Rede ,
worin er die Beschießung des Lagers der Aufständischen bei Kanea
als einzig möglichen Schritt zur Verhinderung des ferneren Vor -
rückens der Aufständischen vertheidigte .

London , 25 . Febr . Oberhaus . Lord Salisbury erklärte ,
daß die Regierung den Mächten mitgetheilt habe , sie setze deren
Uebereinsümmung zu folgender Politik voraus , welche die Regierung
zu verfolgen erklären wolle : 1 ) die Autonomie Kretas als noth -

wendige Vorbedingung des Aufhörens der internationalen
Occupation - 2) unler dieser Bedingung solle Kreta ein Thcil der
Türkei bleiben - 3 ) der Türkei und Griechenland diesen Beschluß
der Mächte mitzutheilen, - 4) einen etwaigen Widerstand der Türkei
oder Griechenlands , die Landtruppen und die Seemacht von Kreta
zurückzuziehen , falls dies gefordert , begegnen die Mächte gewaltsam .
Redner erklärte dann noch, die Zurückziehung der griechischen
Truppen werde wohl früher verlangt werden , als die der türkischen .

M a r i n e.
8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Sek .-Lt . Borchewitz ist im Anschluß

an seine Abkommandimng von Bord auf 45 Tage nach Schlesien beurlaubt .
— Berlin, 25 . Febr . Der Seniorenconvent des Reichs¬

tages hat heute Nachmittag beschlossen , alle Sitzungen während
der nächsten Woche auszusetzen unter der Voraussetzung , daß die
Budgetkommission vom nächsten Donnerstag ab regelmäßige
Sitzungen hält . Die Budgetkommission beabsichtigt allerdings ,
vom nächsten Donnerstag ab in die Berathung der Schulden¬
tilgungsvorlage einzutreten / Die Budgetkommission hatte für
die nächste Woche die Berathung des Marineetats in Aussicht
genommen , mußte aber davon Abstand nehmen , weil Staats¬
sekretär Hollmann verhindert ist zu erscheinen durch den Befehl
des Kaisers , ihn auf der Reise nach Wilhelmshaven zu begleiten .

— Berlin, 25 . Febr . Das Schulschiff „Stein" ist am
24 . Februar in Cartagena angekommen und beabsichtigt am
26 . Febr . nach Portland zu gehen . Das Schulschiff „ Gneisenau "

ist am 24 . Febr . in Malaga eingetroffen und wird am 1 . März
von hier die Reise nach Plymouth fortsetzen . Das Schulschiff
„ Moltke " ist am 25 . Febr . in Barcelona angekommen und wird
am 28 . Febr . nach Lissabon gehen . Der Kreuzer „ Cormoran "

ist am 24 . Febr . in Amoh eingetroffen und wird am 26 . Febr .
den Hafen wieder verlassen . Der Kreuzer „ Kaiser " beabsichtigt
am 26 . Februar von Amoh aus in See zu gehen .

— Berlin, 25 . Febr . Von besonderem Interesse in Rück¬
sicht auf die bevorstehenden Verhandlungen über Marineforderungen
sind , so schreibt die „ N . L - K . " , die Mittheilungen , welche der
Direktor des Marinedepartements Kapitän zur See Büchsel der
Budgetkommission des Reichstages über den Umbau der Panzer¬
schiffs „ Deutschland "

, „ König Wilhelm " und „ Friedrich der Große "

gemacht hat . Der „ König Wilhelm " und „ Deutschland " sind,
wie auf den kaiserlichen Tabellen weiter ausgeführt war , zu An¬
fang Januar aus der Reihe der Schlachtschiffe gestrichen uno
unter die Panzerkreuzer versetzt worden . Diese Frage kam in
der Kommission dadurch zur Erörterung , daß der Umbau des

„ König Wilhelm " eine Etatsüberschreitung von rund 770000 Mk .
Verursacht hatte . Im Etat für 1895/96 wurden insgesammt
1,6 Millionen Mk . ausgeworfen , um die oben genannten Panzer¬
schiffe in kriegsbrauchbaren Zustand zu versetzen . „ Deutschland "

sollte modernisirt , „ König Wilhelm " in der bisherigen Weise

wieder hergestellt werden . Der Umbau „ Deutschland " wurde in
Wilhelmshaven vorgenommen , der „ König Wilhelm " wegen
Ueberlaftung der kaiserlichen Werften an die Hamburger Werft
Blohm L Voß vergeben . Zu derselben Zeit kam der chinesisch-
japanische Seekrieg . Durch eine ausgedehnte Berichterstattung
wurde dafür gesorgt , ein klares Bild von der Wirkung moderner
Angriffsmittel auf die verschiedenen Schiffsklassen zu erhalten .
Das Ergebniß war die Ueberzeugung , daß Panzerschiffe ohne ge¬
nügende Eintheilung in wasserdichte Räume , ohne Panzerschutz
für die Kommandoelemente und mit reichlicher Holzverwendung
modernen Angriffsmitteln so wenig widerstehen , daß irgend welche
Leistungen von ihnen nicht erwartet werden können . Photographien
legten dies im Einzelnen dar . Bei dem Bau der Panzerschiffe
erster Klaffe , der Schiffe der Siegfriedklasse und der neuen Kreuzer
war hiernach bereits verfahren worden . Daß aber , so führte
Kapitän Büchsel weiter aus , bei veralteten Schiffen die Artillerie -
Wirkung so mörderisch und die erzeugte Brandwirkung bei den
vielen Holztheilen eine so sehr jeder Löscharbeit spottende sei , war
doch nicht erwartet worden . Zum Umbau geeignet erachtet wurden
nun die Schiffe „ König Wilhelm " , „ Kaiser " , „ Deutschland "

,
„ Preußen "

, „ Friedrich der Große "
, „Oldenburg " , „ Baden "

,
„ Bayern "

, „ Sachsen " und „ Württemberg " . Zunächst wurde bis

zum verflossenen Sommer „ Deutschland " modernisirt - von einem
Umbau „ Preußen " und „ Friedrich der Große " abgesehen , weil
der gänzlich veraltete Schiffstyp eine Modernisirung nicht zuließ ,
und der „ König Wilhelm " nicht nur reparirt , sondern umgebaut ,
den modernen Anforderungen entsprechend , soweit die veraltete
Konstruktion des Schiffes dies zuließ und — in Rücksicht darauf ,
daß ein Ersatzschiff frühestens im Jahre 1900 eingestellt würde ,
und das Schiff später zur Verstärkung der außerheimischen Streit¬
kräfte verwendbar bliebe . Ebenso wie „ Deutschland " wurde von
diesem Gesichtspunkte aus „ König Wilhelm " im Frühjahr 1896

fertiggestellt . Der Bericht schloß mit dem Bemerken , daß auf
die Geheimhaltung dieser Angaben seitens der Marineverwaltung
nicht Werth gelegt wird , weil der Zustand unserer veralteten
Schiffe doch allen interesstrten Nationen bekannt sei . Die Budget -

kommisston erkannte darauf ausdrücklich an , daß die Marinever¬
waltung pflichtgemäß gehandelt , als sie ohne Rücksicht auf die
daraus zu erwartenden Etatsüberschreitungen den Umbau vornahm .

— Wim , 24 . Februar . Die Königin von Griechenland ,
welche Ehrenadmiral der russischen Flotte ist , soll diese Würde

niedergelegt haben , da sie keinen Rang in einer Flotte bekleiden
könne , welche ihre Kanonen auf griechische Unterthanen und recht¬
gläubige Christen richtete .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Seine Excellenz der Herr

Kommandirende Admiral von Knorr beabsichtigt am Freitag
und Sonnabend nächster Woche Hierselbst Besichtigungen vorzu -

nchmen .
8 Wilhelmshaven , 26 . Februar . S . M . Torpedoboot

„ 8 80 " ging heute Morgen zu einer Uebungsfahrt in See .
8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Am 2 . März findet in

Oldenburg im Elisabeth - Anna -Palais ein Hofball statt .
—o Wilhelmshaven , 26 . Febr. Herr Nizsche, Mitglied

der Kapelle des II . Seebataillons , hat einen Ruf nach Straß¬
burg erhalten als Kapellmeister des dort in Garnison liegenden
Jnf . - Reg . Nr . 171 .

— o Wilhelmshaven, 26 . Febr . Nunmehr hat auch auf
dem neuen Marktplatz an der Bismarckstraße die Aufstellung
eines fünfarmigen Kandelabers stattgefunden . Auf dem Markt¬

platz vor dem Rathhaus stehen bereits seit Wochen 2 dreiarmige
Kandelaber .

Wilhelmshaven , 26 . Februar . In der heutigen Sitzung
des Reichsbank -Direktoriums wurde der Diskont der deutschen
Reichsbank auf 3 ' / , °/g und der Lombard -Zinsfuß auf 44/z °/g
herabgesetzt .

Wilhelmshaven , 26 . Fcbr . Der Verein der Gastwirthe
hielt gestern Nachmittag im „ Khffhäuser " eine Versammlung ab ,
um Stellung zu nehmen gegenüber der Vorlage betr . Einführung
einer Biersteuer in Wilhelmshaven . Der Herr Vorsitzende gab
zunächst Kenntniß von den Verhandlungen , welche in dieser
Angelegenheit zwischen ihm und dem Bürgervorsteher -Wortführer
stattgefunden haben . Danach hatte der Letztere die Vermuthung
ausgesprochen , daß die Bierstcuer - Vorlage in absehbarer Zeit
das Kollegium kaum wieder beschäftigen , zum 1 . April d . I .
aber bestimmt noch nicht zur Einführung gelangen werde . Auf
Anregung der Herren Kloppmann und Thomas wurde beschlossen,
in sämmtlichen Wirthschaften eine Petition gegen die Biersteuer
auszulegen , um möglichst viele Unterschriften zu sammeln . Wenn
die direkten Steuern nicht mehr zur Deckung der Ausgaben
genügten , was aber hier keineswegs der Fall sei, da man bisher
nur 90 Procent Kommunalzuschlag erhebe , so möge man nicht
zur Biersteuer , sondern zu anderen indirekten Steuern , wie
Umsatz -, Bauplatz - , Klavier -, Fahrrad - Steuer u . s . w . greifen .
Ueberdies sei auch bisher keineswegs festgestellt worden , daß die
Biersteuer zur Abschaffung der Schulumlage dienen solle . Anderer¬
seits hätten die Messevorstände einzelner Schiffe sich privatim
dahin ausgesprochen , daß sie bei Einführung der Biersteuer ihr
Bier und im Anschluß daran vielleicht auch den Proviant aus
Kiel beziehen würden . Im Weiteren wurde darauf hingewiesen ,
daß bei der eigenartigen Lage der Stadt Wilhelmshaven die
Kontrolle der Bierstcuer besonders schwierig sich gestalten und
einen so großen Apparat von Beamten erforderlich machen
würde , daß dadurch die Erträgnisse der Steuer nahezu aufgezehrt



würden , andererseits würde bei nicht ausreichender Kontrolle
dem Schmuggel Thür und Thor geöffnet. Dann gelangten
einige Aufsätze aus der „Gastw . Ztg ." zur Verlesung, worin
nachgewiesen wird , daß sogar Städte mit einem höheren Steuer¬
satz wie dem hier geltenden, die Biersteuer abgelehnt haben.
Schließlich wurde beschlossen, eine fünfgliedrige Kommission zu
wählen , welche gemeinschaftlich mit der vom Bürgervorsteher -
Kollegium gewählten Kommission weiter über die Einführung
der Biersteuer berathen soll . In die Kommission wurden gewählt
die Herren Borsum , Hemmen, Schladitz, Thomas und Wagner .

-s- Bant , 26 . Febr . Mit Bezug auf die Centennarfeier
des 22 . März ist in einer von den Vereinsvorständen im Laufe
der Woche abgehaltenen Sitzung folgendes Programm ausgestellt
worden . Die Vereine versammeln sich am Sonntag , den 21 . März ,
Abends 6 >/ , Uhr beim „Banter Hof" am Markt . Von hier
erfolgt um 7 Uhr der Abmarsch des Zuges . Derselbe geht über
die Adolfstraße , den Metzerweg, die Wilhelwshabenerst - aße nach
dem „Schützenhof" ,- Hierselbst sollen Concert , Commers , Theater¬
aufführungen , Solovorträge u . A . stattfinden . Fremde können
gegen ein Eintrittsgeld von 30 Pfg . an der Feier theilnehmen .

- s- Bast , 26 . Febr . Wegen Diphtheritis - Erkrankung einer
Tochter des Schuldieners von der Neubelforter Schule ist der
Unterricht in einigen Klassen ausgesetzt worden .

— o Baut , 26 . Febr . Ein Wintervergnügen , das zur all¬
gemeinen Zufriedenheit verlies, feierte gestern Abend der Wirthe -
verein vonHHeppens, Bant und Neuende im Lokale des Herrn
Cornelius .

Neuende , 25 . Febr . Bestohlen um 100 Mk . wurde eine
Frau W . von hier durch eine Verwandte , ein junges Mädchen
aus dem Münsterlande . Dieselbe war in Dienst bei dem Wirthe
F . Um sich einige Tage zu erholen , befand sie sich bei der be¬
treffenden Frau und entnahm in Abwesenheit derselben aus der
Kommode obige Summe , kürzre darauf den Besuch ab und ver¬
suchte zu entkommen. Glücklicher Weise wurde der Diebstahl ,
gleich nachdem das Mädchen sich entfernt hatte , bemerkt, und da
der Verdacht sofort auf sie fiel, eine Verfolgung ins Werk ge¬
setzt und der Diebin das Geld wieder abgenommen . Als das
Mädchen zurückgeführt wurde , bekam dasselbe plötzlich Selbst¬
mordgedanken und sprang in einen Graben , wurde aber gerettet .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Rüstersiel , 26 . Febr . Die Besitzung des Herrn Kuper

„Rüstersieler Hof" wurde von Herrn G . Faß jr . Hierselbst für
die Summe von 58000 Mark mit Antritt zum 1 . Mai 1897
käuflich erworben .

X Rüsterfiel , 26 . Febr . Als Frühlingsboten haben sich
an unserer Küste außer den Staaren und Kiebitzen nun auch die
Lerchen zahlreich eingestellt .

Oldenburg, 24 . Februar . (Strafkammer.) Der Techniker
Franz Zschäge zu Neubremen war angeklagt, im Nov . 1896
den Amtshauptmann Zedelius zu Jever in Beziehung auf seinen
Beruf beleidigt zu haben, indem er an denselben den in der
Verhandlung vorgelesenen Brief schrieb und übersandte, welcher
mit den Worten : „Bant , den 10 . Nov . 96 . . . . Herrn Zedelius
in Jever " beginnt und mit den Worten schließt : „Wer bekommt
denn eigentlich die Sportelneinkünste ? Theilen die Beamten das
unter sich ?" und damit ein Vergehen gegen die ZK 185, 196
des Str .-G . -Bs . begangen zu haben. Der Strafantrag war von
dem großherzogl . Staatsministerium , Departement des Innern ,
gestellt. Nach Schluß der Beweisaufnahme beantragte der Staats¬
anwalt gegen den Angeklagten wegen der Vorstrafen desselben ,
worunter auch zwei wegen Beleidigung , eine Geldstrafe von
300 Mk ., event. 30 Tage Gesängniß . Der Gerichtshof erkannte
wie beantragt . — Die Dienstmagd Anna Katharina Oltmanns ,
geb . am 5 . Jan . 1875 zu Moorhausm , z . Z . hier in Haft , war
angeklagt, in der Nacht vom 27 . auf den 28 . Dez . 1896 zu
Neuenderaltengroden am Hause des Landmanns Friedrich Martens
den Kitt einer Fensterscheibe weggebrochen, die Scheibe herausge¬
nommen, das Fenster ausgeriegelt , durch dasselbe in eine Stube
eingestiegen zu sein und aus derselben verschiedene Kleidungsstücke
und 4,50 Mk . baares Geld weggenommen und dann durch ek e
Seitenthür das Haus verlassen zu haben . Die Angeklagte, web .
sich zu der That bekannte, ist bereits fünfmal wegen Diebstah '
vorbestraft . Urtheil 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und Ehrver¬
lust hre .auf 5 Ja

Leer, 24 . Febr . Das Bürgervorsteher -Kollegium bewilligte
als Zuschuß zu den Kosten der Hundertjahrsfeier des Geburts¬
tages Kaiser Wilhelms I . aus städtischen Mitteln 500 Mk.

Altrich, 25 . Febr . Die ostsciestschen Moor» und Haide-
distrikte sollen demnächst aus einigen Strecken mit Seeschlamm
versorgt werden, und zwar auf Staatskosten . Von Seiten der
Regierung in Aurich wird beabsichtigt, Gelder flüssig zu machen ,
um den im Emder fiskalischen Hafen gebaggerten Schlamm , der
sich als ein ausgezeichnetes Düngemittel erwiesen hat , land¬
einwärts in Lagerplätze zu schaffen und den Kolonisten zur Ver¬
fügung zu stellen .

Emden, 25 . Februar . Die Ems ist auf weite Strecken
vom Eise frei, so daß der Schiffsverkehr wieder beginnen kann .
Der Fährbetrieb mittelst Bootes über die Ems von Ditzum
(Rheiderland ) nach Petkum (Landkreis Emden) , ebenso der bei
Leerort hat wieder ausgenommen werden können.

Bremen, 25 . Febr . Nach sechswöchentlicher Eissperre find
zahlreiche Schiffe von der Oberweser hier eingetroffen . Die
Schifffahrt auf der Obcrweser ist somit wieder eröffnet .

Vermischtes .
— * Lübeck , 25 . Febr . Infolge Einathmung von Kohlen¬

dunst erstickten Mutter und Schwester des hiesigen Kunstmalers
Jürgens .

—* Posen , 25 . Febr . In der Braunkohlengrube beim
Dorfe Schönow , Kreis Ost -Sternberg , in der Nähe der posenschen
Grenze wurden 8 Bergarbeiter verschüttet. Obgleich alsbald
Rettungsarbeiten in großem Maßstabe unternommen wurden ,
war bis gestern Nachmittag keiner der Verunglückten, die alle
Familienväter sind , geborgen. Man nimmt an , daß Gruben¬
wasser, welches dort häufig in bedeutenden Mengen auftritt , die
Schutzvorrichtungen beschädigt hat und daß dadurch das Unglück
verursacht worden ist.

—* Breslau , 24 . Febr . Ein schwerer Justizirrthum
wird der „Breslauer Zeitung " aus Ostpreußen gemeldet. Am
letzten Freitag verstarb in Dungen , Kreis Osterode , der Besitzer
Schareina , nachdem er dem Geistlichen gebeichtet , daß er an
einem Schulmädchen vor über 20 Jahren einen Lustmord be¬
gangen habe, wegen dessen der damalige Ortslehrer zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde , die er auch verbüßt hat .

—* Dresden , 24 . Febr . Bankier Max Witte ist wegen
geschäftlicher Unregelmäßigkeiten verhaftet worden .

— * Ein Schellfisch - Kochbuch mit fünfzig praktisch erprobten
Kochrezepten, sowohl überaus feine Gerichte für die Tafeln be¬
güterter Herrschaften, wie einfache schmackhafte Speisen für den
bürgerlichen Tisch enthaltend , ist von Elise Hannemann , Vor¬
steherin der Kochlehrschule des Lette-Vereins in Berlin , heraus¬
gegeben worden (Verlag der Hofbuchhandlung von W . Moefer
in Berlin ) . Die Verfasserin , eine Autorität auf ihrem Gebiete,
schreibt auch in diesem Spezialwerke bei den verschiedensten Re¬
zepten die Anwendung von Liebig 's Fleisch- Extrakt vor .

Littsrarisches
Der Verlag von W - Wnndcrling in Negcnsburg schickt in der

2 . Austage ein Büchlein in die Welt , das schon bei
'

seinem erstmaligen Er¬
scheinen die Augen der politischen und gelehrten Kreise auf sich lenkte und
in einer Reihe von Tagesblättern und Zeitschriften außerordentlich rühmende
Besprechungen hervorries. Das Büchlein, betitelt : ir re war ' s und was
wird werden ? von Dr. K . M . Ehrmann , entrollt in kurzen und doch
erschöpfenden Zügen hei einer Kappen und dabei flotten, ansprechenden
Darstellungsweise ein Gemälde der Weltentwickelung von ihren ersten ver¬
borgensten, Anfängen an bis zu unseren Tagen . Philosophie, Geschichte und
Politik ; für den Freund jedes dieser Wissenszweige ist Stoff zur Belehrung
und zum weitern Nachdenken gegeben . Das Werk ist um so empfehlens-
werther, als es für den billigen Preis von 1,60 Mk . zu haben ist.

Banter Schlüssel . In Bremen ist vor etwa drei Jahren
die Tonnenabfuhr der Fäcalien eingeführt worden . Das Her -
aussctzen derselben in Eimern und Abholen durch offenes Fuhr¬
werk hat gänzlich aufgehört . _

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh Tagebl .
LL . Berlin , 26 . Febr . S . M . S „Seeadler "

, Kommandant
Korv .-Kapt . Cörper , beabsichtigt am 3 . März von Kapstadt nach
Zanzibar in See zu gehen.

LL . London , 26 . Februar . Der „Standard " meldet
aus Athen , daß dort die Collectivnote der Mächte eingetcoffen
sei und heute überreicht werden solle . Die Mächte beschränken
sich vorläufig auf Durchführung der Blokade von Kreta , wo be¬
reits ein Mangel an Lebensmitteln sich bemerkbar macht. Den
Verkehr zwischen den griechischen Truppen auf Kreta und der
Athener Regierung vermittelt ein englisches Torpedoboot .

L L . Paris , 26 . Febr . Der Korrespondent des „Eclair " ,
der im griechischen Lager vor Kanea weilt , theilt seinem Blatte
mit , daß die Begeisterung über die verlangte Vereinigung mit
Griechenland außerordentlich groß sei, dagegen herrsche starke
Enttäuschung über die Bombardirung . Die Insurgenten führen
Dolche bei sich , auf denen die Worte eingravirt sind : „Ver¬
einigung mit Griechenland oder Tod ."

Wilhelmshaven , 26 . Febmar. Kursbericht der Oldenburgifchen Spar
md Lethdank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Rekchscmlethe . 104,— 104.55
» Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe . . 103.50 104.05
8 PCt . do. . . 97,40 S7 .95
4 PCt . Preußische Consols . . 103,90 104,45

PCt . do. . . 103,70 104,25
z pCt . do. . 97,40 97 .95
SV- PEt. Oldenb . Consols . . . 103,- 104 -
8 PCt . do. . . . . . . . . . 97 - 98,-
4 PCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen - . - . ivl 50 —
4 pCt. do. do. Stcke . zuioOM. 101,75 —
SV- pEt. d-- . do. . . 101,— 102 —
SV- PCt . Oldeub. Bodenkredft -Psmdbrte?« (kündbar

seiten» des Inhabers ) . U 2 50 103,50
8 PCt . Bremer Staatsanleihe von 46 . . . . 95,50 96,05
8 pCt . Oldenburgtfche Prämienanleihe . . . . 128,70 129 .50
SO» pCt . Hamburger Staatsrente . . . . . 105,20 105,75
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth . - Bant

UN«>. bis 1900. . . . . . . . . . 99,10 99,65
4 PCt . Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredtt-Rttien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,45 105,15
SV- PCt . do . bis 1904 . . 100,45 100,75
Wech . auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,40 169,20
Wechs. aus London kmz für 1 Lstr. in Mk . . . 20 .37 20,47
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll. In Mk. . . 4.165 4,215

DiScout der Deutsche « Reichsbau! SV- Mt
Wechielzftrs unserer Bank 4V- "/».

Eingesandt .
(Für Arllkel unter dieser Rubrik übemimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 26 . Febr. Das „Norddeutsche Volks -
blatt " Nr . 42 vom 19 . Februar 1897 beschäftigt sich in einem
über zwei Spalten langen Artikel mit dem „Eingesandt " in
Nr . 41 des „Wilhelmshavener Tageblatt " vom 18 . Februar .
Der Schreiber des Artikels ist besonders darüber entrüstet , daß
die Frage aufgeworfen war , ob sich nicht diejenigen Werftange¬
hörigen, die im Gemeinderath gegen die Hundertjahrfeier Stellung
nehmen, eines agitatorischen Vorgehens schuldig gemacht haben .
Der Schreiber des Artikels im „Norddeutschen Volksblatt " ist
der Ansicht , daß man der Logik Gewalt anthun müsse , in dieser
Ablehnung der Hundertjahrfeier Kaiser Wilhelms des Siegreichen
ein agitatorisches Vorgehen zu erblicken . Ich verzichte daraus ,
auch nur den Versuch zu machen , den Herrn Artikelschreiber zu
meiner Ansicht zu bekehren und nehme nur das Recht für mich
in Anspruch, mir meine eigene Meinung auf Grund der Prüfung
der zu meiner Kenntniß kommenden Erscheinungen zu bilden.

Da kann denn allerdings nicht fehlen, daß ich in dem
Glauben an die Richtigkeit meiner Meinung durch die Aus¬
führungen in dem Artikel des „ Norddeutschen Volksblatts " nur

1bestärkt bin, und ich glaube auch , daß recht viele Leute und da¬
runter auch recht viele Werftarbeiter in Bant diese meine An -

^stcht theilen . Ich glaube ferner , daß mein „Eingesandt " manchem
Herrn nicht ganz bequem gewesen ist, denn sonst würde sich der
Schreiber des Artikels Wohl kaum so ereifert haben . Sehr
interessant sind schließlich die Eingangsworte des Artikels : „ Was
wir längst erwartet , ist endlich eingetroffen ."

Ei , ei, mein Herr , also „längst erwartet " hatten Sie es,
daß man sich einmal mit der Frage beschäftigt, ob nicht sozial¬
demokratische Agitation von einzelnen Werftarbeitern betrieben
würde ? Warum denn längst erwartet ? Vielleicht weil in sozial¬
demokratischenParteikreisen die berechtigte Annahme gehegt wu - de,
daß man über kurz oder lang einmal der agitatorischen Tätig¬
keit von Parteigenossen , die Werftarbeiter sind , etwas wehr Be¬
achtung schenken werde ? Nun , dann wären wir also in diesem
Punkte wenigstens einig . Auch ich habe das längst erwartet .
Vielleicht trägt unsere beiderseitige Erwartung dazu bei , daß es
demnächst auch einmal geschieht . k .

Briefkasten .
6i. in X . Anfang Mai 1885 im Golf von Aden.

Omnibus -Fahrplan .
Gültig vom 1 . Oktbr . 1896 .

Bahnhof —Bismarckstrafte.

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr.
(Storch )

Artillerie-
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhof
Ankunft.

7 .05 7 . 15 7 .25 7 . 35
8 . 12 8 . 21 8 . 30 8 . 39 8 .48
9 .40 9 .50 10 .00 10 . 10 10 . 20

11 .00 11 . 10 11 . 20 11 . 30 11 .40
12 .30 12 . 39 12 .48 12 .56 1 .05

1 .55 2 .05 2 . 15 2 . 25 2 . 35
3 .20 3 . 30 3 .40 3 . 50 4 .00
4 .50 5 .00 5 . 10 5 .20 5 . 30
6 . 20 6 .29 6 .38 6 .47 6 .56
7 .40 7 .50 8 .00 8 . 10 8 . 19
8 . 25 8 . 35 8 . 45 8 . 55

Bahnhof - Roon trafte.

Bahnhof
Abfahrt

Roonstraße
(Hempel)

Artillerie -
Depot

Bismarckstr .
(Storch)

Bahnhof
Ankunft.

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 . 10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 10 .50 11 .00
11 .45 11 .55 12 .05 12 . 15 12 .25

1 . 10 1 . 20 1 .30 1 .40 1 .50
2 .40 2 .50 3 .00 3 . 10 3 .20
4 .00 4 .10 4 .20 4 .30 4 .40
5 .35 5 .45 5 .55 6 .05 6 .15
7 .00 7 .09 7 . 18 7 .26 7 .35

^ - Luxlcin, äoppöltbrsit ä lg . l .35 pfg . pr Metor . -
13 I/Ivlsr öuxlün MM gaursu LmLUss Kr A . 4 05 Pjv .
83 „ okvvivl „ „ „ „ „ 5 .85 „
! ' 8VN1S kIlLOuwLorvsts Ksmwxürvie . ruille , Velour , I ôLev , AllvoLosl-tzr, Hoseu-

unä kaletotstEs sie . sto . von äs .i sirckLok-stsii dis 211 äou fsinstsu Hualitliten in
k'iö .stsr Lus v̂kM uuä 211diUig .tsri I>roissri vsi-ssuLsu

sw «tu/elnen Astern tränen iw's Usus .
Auster aut Vsrlsugsn Kanon.

Vorsawätllaug : OKHHV6I8K K tl » . , Vranlrt . » . N .
VsuisustEo : 8oMurer^toKtz von 28 klK. , Oaekewir von 75 seLvesrrio l?«n-

lesiestoA 'e von AK. 1 .25 «n pr . Llelsr .

l

§ ^

Verdingung .
8520 m gußeiserne Wasserleitungs -

rohre von 100 — 400 wuw Durchmesser
nebst den zugehörigen Abzweigern,
Ueberschiebmuffenund Krümmern sollen
am 16 . März 1897 , Vormittags 11^
Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1897 .
Kaiserliche Werft,

Kvttz . für Verw . -Angelegenheiten.

Bekanntmachung
betreffend die

Tlichmen -Fleischbeschatt
Bezirke.

Für die betheiligten Kreise bringe
ich hiermit öffentlich zur Kenntniß ,
daß vom 1 . März d . Js . ab ein
Wechsel in den Trichinen -Fleischbeschau -
Bezirken Antritt und zwar derart ,
daß die Trichinen -Fleischbeschauin dem
1 . Bezirk — Gemcindetheil südlich der
Mittellinie der König- und der Banter -
straße in deren Längenrichtung —
durch den Thierarzt H . Meyer und in
dem 2 . Bezirk — Gemeindetheil nörd¬
lich der genannten Linie — durch den

FleischbeschauerF . Korn wahrgenommen
werden wird .

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1897 .
Der Hülssbeamte des Landraths

des Kreises Wittmrmd.
Regierungs -Assessor

Lr . für . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger-

Vorsteher-Kollegiums am
Montag , de» 1. Marz d . IS .,

Abends 6 Uhr,
im große« Sitzungssaals des
Rathhauses .

Fagesordurrirg :
Schulangelegenheiten .

Wilhelmshaven , den 25 . Febr . 1897 .
Ver MlWküoOeiM -MgMlMl :-

Harrs-Vevkarrf.
Ein Ecke Grenz - und Börsenstraße

belegenes

OsMfl 8 - KM8
mit schönem Lade » ist zu äußerst
günstigen Bedingungen Preiswerth zu
verkaufen.

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl.

Eine in der Nähe von Varel in
einem lebhaften Orte belegene, flott¬
gehende

Mtrthschasr
mit Handlung

steht unter meiner Nachweisung zum
Verkauf .

Auskunft ertheilt

_ Barel ( O )

Zu vermiethen
2 fein möbl . Stuben zum 1 . März .
—^ Bismarckstraße 24, I . r .

Zweiwei schöne 5räumige

oluiruisvL
zum 1 . Mai mit allem Zubehör an
ruhige Bewohner zu vermiethen .
Preis , Mk . 400 .

Wilh . Egge «, Müllerstr . 19 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
ländliche Wohnung . Daselbst zu
Mai zwei Etagenwohnnngen
( ländlich.) Nähere Auskunft ertheilt
E . Reinsch, Tonndeich , Karlstr. 7.

W zrchs möbl. Ummer
mit separatem Eingang an 1 oder 2
Herren zum 1 . März zu vermiethen.

Mittelstr . 12 , pari .

Zuvermiethen
ein großes massives Backhaus.

Frau Wwe . Keese »
_ Werftstr . 20 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer ,
passend für 1 oder 2 Herren .

Gökerstraße 12a , 1 Trp . l .,
nahe Thor I .

Zu vermiethen
ein freundlich möbliktes Zimmer
nebst Kabinet .
_ Verl . Börsenstraße 3 , u . r .

6r1Llv8 I -0K18
für 1 oder 2 junge Leute .
Neubremen , Verl . Peterstr . 1 , 1 T . r .

Zu vermiethen
eine sein möbl . Stube n . Schlaf¬
stube sür 1 od . 2 Herren z . 1 . März .

Bahnhofstraße 1», II.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren zum
1 . März oder später .

Verl . Gökerstraße 26 , Pt . r .

Zu verknusen
e ne beste, in diesen Tagen kalbende,
schwere dreikalbige Kuh .

k'. Al.
Rasenmeer bei Wiarden .

Zu verkaufen
eine große LadLneinrichtnng mit
Tresen, Passend sür ein Manufaktur¬
oder Weißwaarengeschäft.

Zu erfragen in der Expd . d . Bl.

TLomme
doch wieder liebe Taube ! du kriegst
auch eine Weiße.

Empfehle mich als geübte

in und außer dem Hause .

Bant , Oldenburgerstr . 31 .



Erhielt wiederum neue Lieferungen hocheleganter

Herren - Anzuge
aus feinsten Aachener und LueEenwal- er Stoffen

in der Preislage von 32 bis 54 Mk.

Diese Anzüge zeichnen sich durch ganz besonders aparte Muster, feinste
Verarbeitung und hocheleganten Sitz aus und sind von Maaßstiicken nicht
zu unterscheiden.

^ MNigere Rerren-AnLüge «
im Preise von 9 Mk. sind stets in vorräthig.

Schön möSl. Zimmer
an 1 jungen Herrn zu vcrmiethen

Mühlenstraße 25 , am Park , Pt.

Suche
per 1 . März ein Mädchen für den
ganzrn Tag .
Frau HerrumE , Große Kaserne .

Gesucht
ein Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling .

A kH 8t » ! «6 , Maurermeister,
Wilhelmstraße 8 .

Gesucht
ein Stundeumädchen für den ganzen
Tag z . I . Mäez. Frau Hoffmeister ,

Marienstr . 61 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für den ganzen Tag .

ii. WM , Maigarcthenstr . 10, I .
K ankheitshalber ein ordentl . erstes

ZimmermiiSche«
gesucht .

Hotel Prinz Heinrich .

Ke« «!« »» -»
werden schön gewaschen , gefärbt und
gekräuselt

Bismarckftr. 24, I . r .

Gutes Logis
iür 1 jungen Herrn.

Markistraße 15, 2 Trp .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .
_ Margarcthenstr . 10, 3 Trp .

Ein gewandtes junges

HIAllokvn
sucht per Mai d . I . Stellung als
Haushälterin , am liebsten, wo ein
Mädchen vorhanden ist . Off . unter
Li. L . 100 postl . Carolinensiel .

Große Sendungen
eleganter

KeM - DMots ,
lwliiiunm Kragen

(schwarz, grün re .),

neuester Jalketis
sind eingetroffen .

Julius Schiff
Bismarckftr. 12. -Wz

NM- Marttftrafte 3V.

UNINSSII ^ilisiuiri!»
Ecke

BiSmarck-- «. Renestratze.

Ein großer Posten
reinwollener

keine alte verlegene
Waare, sondern ganz
neue , vor Kurzem erst ein¬
getroffen, schwarz u . farbig,
für die Konfirmation
püfiend, reeller Preis 1,5V

Mk., jetzt
nur 1 ,1S Mk.
W zweiter Mer

auf sofort gesucht .
Hotel Prinz Heinrich.

(Hllt 68 L,0Kl8
Banterstraße 10, 1 . Et.

Rekannimaeimng .

Mir i »rii »A « >» illivrckarvi » L » r « 81

KSm « »» « « Itv « i»t » i88 , «8« « « vir » II

« « « « rvr Ii » 88 « il ii

Vkoek - Vorkvbr
vrSNkj » « t 8i » 8»< » mul «i » 8 jvv « t8iK « Glut

mit 2 °
j » vvr » ii »8 « » .

DLG » ASrvi ?« « 8LuL » r » L » 88v

Li » O ^ L» Irrv « .

lllilknburgirclie 8psr- unel >.eik-ösnlk.
sfilisls tVüksImsIiavvn.l

Hat
Einladung zu dem am Montag , den 1. März ,

stattffndenden

LlllällS 8 viir . iLurdsuS 75 kl.
Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

L . Liivrs .

livüü-Itie-iter
Li» Lrviiivi ».

Vom 1. Marz er. ab :

RLMs .

Die einzige Schulreiterin auf der
Bühne mit ihren 4 vorzüglich dresfirten

schönen Pferden .

( OlULS O 0 IIQUII 6 IIIL.)

Achtung! Achtung!
Die Spezialitäten-Vorstellungen der Un «»eanki ' und des

Fakirs Filvkmvti Z^t -aLas finden baupolizeilicher Hindernisse
wegen nicht in der Kaiserkrone, sondern im Rheinischen Hof

(F . Schladitz ) , Bismarckstraße , und zwar bereits von Montag , den
1 . März, ab statt.

Ar für cke Wisse Wem ! !

Weste - Wrkauf !
Kleiderstoff-Reste, durcheinander zum Anssuchen, per !

Meter 75 Ps.
! Kleiderstoff-Reste, durcheinander zum Aussuchen, per

Meter IM .
Kleiderstoff-Reste , durcheinander zum Aussuchen, per

! Meter 1,50 Mk.
I Kleider-Barchettd, durcheinander zum Aussuchen, per

Meter 30 Pf.
Kattvne, durcheinander zum Aussuchen, per Meter

30 Pf.
Ballhandschuhe, durcheinander zum Aussuchen, Paar

30 Pf.

lwrm .
"

,
ä . 8 . Vivlcmann stsvdf.

ZUM grünen Hof, Schaar.
Sonntag , den 28 . Februar :

Vrossv
wozu freundlichst einladet

L .

Die ersten Nenheiten
in

Kegenmäniel

Inckeits eic.
sind eingetroffen .

8 . 1 '
. llMSWMU .

Feinste

per Dtzd. Mk . 1 empfiehlt

k. llüllWtzr8, Peteck. W.
Koillweinflnsiken

? !

zu kaufen gesucht .
C . I . Aruoldt.
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Garderoben für den

S erktäglichen Gebrauch:
Fnnfkamm- und Englisch Lederhosen in glatt, gestreift

und weiß .

Mauchester-Hosen und Westen für Zimmerleute.
Jacken, Kittel und Blonsen, sowie alle Sorten Hemden

in Barcheud und dlauem Flanell zu sehr billigen
Preisen .

SärmntLiche Artikel find ans bestem Material hergestellt .

Atonfivmanden - AnzÄge
in marineblau Cheviot , Kammgarn blau , braun u . schwarz re .

°°n AIlL . 0,00 an-
Bessere Qualitäten 8 , 11 , 15 , 20 bis 30 Mark in feinster

Ausführung und tadellosem Sitz .

in eleganten Facons und sehr haltbar
von ZssL . 8,00 an

in enormer Auswahl bis zu den gediegensten Qualitäten
bis 45 Mark .

Undsslrillvn grösste üusvstil sm Bistro bei bekannt billigen Preisen.

kmm billig !
Mandarinen¬

daunen
doppelt gereinigt und gedörrt

P ?d. » ,,V .

8 . k'
. LuismMu .

iiernizim
Eck-

Bismarck - « . Reuestrafte .

Ei« großer Posten

l!
Verschiedene Dessins wird für
einen Spottpreis abgegeben .

JuliusItrollLLomp.
Marttstr . 30 . Wilhelmshaven Marktstr . 30 .

Kleiderjlofft
für die Konfirmation

stellen wir am Sonnabend , Sonntag , Montag u . Dienstag
bedeutend « Mer Preis MM Verkauf .

Vssvdewire. vrepö. Oreplnssone. ksseeto.
im Preise von 70 Pf . bis 1,80 per Meter .

Wir empfehlen die größte Ausnutzung dieses günstigen
Angebots , da die momentan herabgesetzte « billige «
Preise nur für die Zeit der Ausverkaufstage gültig sind .

Julius Kroll H Co .
30 . Marktftraste 30 .

Vorzügliche
offerirt

L LllismML .
Schwarze « . farbige

Acknstche
find i« grotzer Answahl ein- ! ,

getroffen. ' '

Modenbilder
stehe« z« r GratiS -Benntznng

zur Verfügung .

i.s !<SN-I.SIIM
äopxsltbrsit Lleter 70

<-esor § ^ .äeir

Molkereibutter
— per Pfund 1.15 Mk . —

Margarethenstraße 3 .

Neu trafen ein :

Stoff -Hofen von 3,00 a«,
Frühjahrs -Anzüge ,
Frühjahrs -Paletots ,
ff . schwarze Rockanzüge ,
Confirmanden -Anzüge

in echtschwarzem und blauem Piqrrö und Kammgarn .
WA- Maastbestellimgeu zur Consirmatiou er¬

bitte rechtzeitig .

FuUus SvLLS

Nilüollltsüllllo .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

Hierzu ladet freundlichst ein

I »
'
.

^iir Omkirmnti «» !
üwxtivA sosböir Zrosse

nsne ^ ULönciun ^ sll § . scrdv .
und ksrbiKöi Llsiäsrstokks,
rviiikiiolr sollöns Lsollen, 211
biI>itz'6Q Ureisön. Oonllr-
rasnden -^ ULÜKö in grosssi

von 8 AK . an , nooll
billiZses keiwnärvsais kütirs
leb niellt.

Zrckvn , Laut .

Um ausgcstreuten Uerlänmdungen
entgegenzutreten , veröffentliche ich hier¬
mit , daß ich den Feldzug als Kriegs¬
freiwilliger mit der Waffe mitgemacht
habe , im Besitze der Kriegsdcnkmünze
mit 5 Schlachtenspangen und der Land¬
wehrdienstauszeichnung bin , die ärzt¬
liche Staatsprüfung mit I bestanden
und in Jever nicht nur eine recht gute ,
sondern auch eine in stetem Wachsthum
befindliche Praxis gehabt habe .

Wilhelmshaven .

lisvsllvristen -Verein .

HmrMkksMNlilllig
am Dienstag , de« « . Mürz .

Abends 8 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Besprechung , betr . Ausnahme in den

Oldenburger Kriegerbund .
4 . Verschiedenes .

Montag , 1 . März 1897

Mmtr-
vkrsimalusz.

Drr Borstand .
WlielmimeM

Zvbiessvvrein .

Aöta «z-Ba «
Montag , den 1 . März , Abends 8 ' / ,
Uhr , im Restaurant „ Zum Kyffhäuscr "

(Wagner ) .
Hierzu werden die Mitglieder des

Vereins freundlichst eingeladen .

kiirKer- <i!« iiK - V«M!i .
Sonntag , den 28 ., Nachm . 5 Uhr :

Zusammenkunft
im Restaurant I . Weigelt .

ver VvrslsvL.

Bismarckstratze 1L. Marktstrafte 30 .

5LVL . 8emike-6on8ervei,;sowie feine Wüsche werden im
Hause entgegengenommen zum Waschen
und Plätten .

Ulmenstraße 24 , u . l .

Empfehle gute blaßrothe

Junge Butterbrech - und Schnittbohnen 1 Psd .-
Dose 30 Pfg ., S Psd .-Dose 40 Pfg ., 4 Psd .-
Dose 70 Pfg ., jnnge Erbsen , mittelfeine , 1 Pfd .-

- . . . . i Dose 40 Psg . , S Psd .-Dose 55 Ps ., Erbsen mit
SpeÜkkÜNIIsskltt . Stangen - und Brechsparge »

VVllli . Wiilir , Margaretheustr. 3.H. Flügge,
Marktstraße 28 , im Keller .

ooooooooo 0002000000 00000
Für die überaus zahlreichen 8

Beweise der Theilnahme bei der Z
Feier unserer

Mer»«» lloedmt,
insbesondere dem Schützenverein ,
sagen wir hiermit unfern Herz- 8
lichsten Dank .

Vkilb . Zvkröösr
» «nd Fra «.
,022000000020000000000 «

Die Mitglieder des früheren

Ksgvivlubs „Zivilen",
sowie andere KegeifkSNNde werden
zu einer Besprechung über Neugründung
eines Clubs auf
Sonnabend , de« LV. d. Mts .,Abends 8 « hr,
in H . Ruths Gasthaus zu Neubrcmen
freundlichst eingeladen .

Mekrere Mllglleüec
ärs fr . KegMnsiz „ Niker "

.

üimri'ell- I'kikiiM.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

GesellschaflS -AbexS .
NvD ^ ltaoUiwölLvr .

Hades - Anzeige.
Gestern Morgen 9 >/z Uhr starb

nach langen schweren Leiden mein
lieber Mann und meiner beiden
Kinder treusorg . Vater der Heizer

Bohnenpoll
im blühenden Alter von 31 Jahren .

Dies bringt tiefbetrübt zur
Anzeige

Frau Rohnenboll
Marie geb . Tiaden ,

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Montag Nachmittag um 3 Uhr
vom Sterbehause , Friederiken¬
straße 7, aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , WilhelurShave » . (Telephon Rr . ! « .)

Keöurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)

Dienstag Abend wurde uns ein
Döchterches geboren . Leider ries cs
der liebe Gott schon am Mittwoch
wieder zu sich . Um stille Theilnahme
bitten die betrübten Eltern .

O . Tparing u . Frau
geb . Hanenkamp .

Hierzu eine Bettage .



SonnavenS , de« 27. Februar 18S7 .
42. Schwer gebüßt .

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Der Vater drängte schmeichelnd um Antwort und Lilly

raffte sich endlich aus ihrem starren Hinbrüten auf . „ Laß mir
Zeit , Vater , o Gott , du ahnst ja nicht , was du von mir
forderst, " rief sie stöhnend vor Schmerz .

„ Geh ' jetzt, Lilly, " sagte der Baron sanft . „ Ich weiß ,
das alles mußte dich überraschen . Ruhe dich aus , ich werde vor
morgen Nachmittag kein Wort über ßdie Angelegenheit sprechen .
Geh ' und schone dich, du bist nervös und überangestrengt .
Möge Gott dein Herz stärken , bei dir , in deiner Hand ruht die
Zukunft unserer Familie , ihr Erlöschen oder Weiterblühen .

Stumm und unsicheren Schrittes verließ Lilly den Kranken
und schloß sich in ihrem Zimmer ein . Sie sollte sich Ruhe
gönnen und klar überlegen in einem Moment , in dem ihr Lcbens -
glück auf dem Spiele stand , in dem ihr ein Kampf zwischen
Kindesliebe und Emftgung aller irdischen Glückseligkeit des
Weibes aufgedrängt worden war . Wer das könnte ? Gab 's
denn keinen Ausweg ? Wenn sie Wolf bat , seine Absicht auf
ihren Besitz fallen zu lassen , wenn sie ihn dazu überreden könnte ,
einer anderen Dame seine Gunst zu schenken — er brauchte ja
nur zu wählen und nicht zu befürchten , sich irgendwo einen
Korb zu holen — dann wäre ihr geholfen und die Zukunft d : r
Familie nach menschlicher Berechnung auch sicher gestellt , so über¬
legte Lilly . Allein dieser schwache Hoffnungsstrahl erlosch eben¬
so schnell wie er in Lilly aufgeblitzt war . Sie hatte ja selbst
aus des Onkels Munde gehört , daß er sie oder gar keine zum
Weibe begehre , und sie kannte ihn zu gut , als daß er auf ihre
Bitte hin seine unselige Idee fallen lassen würde, - er wußte
längst , daß ihr Vater mit der allen Wolfburg eigenen Beharr¬
lichkeit die Verwirklichung dllser Idee kräftigst untei stützen
würde . So sah sie denn , wohin sic auch blickte, nirgends einen
Ausweg . Das Haus verlassen , fliehen — es würde ihr leicht
gelingen , aber würde sie denn auch wirklich das Glück genießen ,
das sie ersehnte ? Mußte nicht ihr Schritt den sicheren Tod
des sie innig liebenden und ihrer Pflege bedürftigen Vaters zur
Folge haben ? Wer würde ihn Pflegen , ihn unterhalten und
trösten in seiner Hilflosigkeit , wenn er wirkich die Schande und
den Schmerz , welche die geflüchtete Tochter ihm zufügte , über¬
leben sollte ?

Den brennenden Kopf an die kühle Fensterscheibe gedrückt ,
starrte die unglückliche junge Frau hinaus ins Leere . Wie
athmete draußen in der Natur alles den Frieden und wie waren
die Menschen doch so glücklich in heiterem Genügen . Dort unten
im Schloßhofe wanden fröhliche Mägde und jüngere Frauen
Kränze zu dem morgigen Feste und schäkerten und neckten sich
dabei mit den jungen Männern . O wie sie dieselben beneidete
um ihre Freiheit und Unabhängigkeit . Jene Glücklichen wußten
nichts von Standesehre und Standespflichten , frei konnten sie
wählen , wie es ihnen der Zug des Herzens gebot . Nichts ,
wenigstens nach den Begriffen ihrer Kreise so gut wie nichts ,
nannten sie ihr eigen und harte Arbeit war ihr Loos , während
sie, die Tochter des Barons Wolfsbarg , Reichthum und Wohl¬
leben umgab , und doch hätte sie mit jenen Menschen , welche sie
um ihre Stellung beneideten , in diesem Augenblick gern tauschen
mögen . Nie zuvor waren ihr die unnatürlichen Gesetze und
Schranken ihres Standes in grellerem Lichte erschienen , als in
dieser Stunde , in der sie selbst ihren Vater , den edelsten unter
den Männern , sich fest an jene anklammern sah . Und bei diesem
Gedanken zog in das Herz der weichmüthigen Frau ein bitterer
Groll gegen ihren Vetter Wolf , den Zerstörer ihres Glückes .
Er , der finstere verschlossene Mann , war von jeher der Stören¬
fried in der Familie gewesen . Wo er den Fuß hinsetzte , ver¬
stummte alle Freude , jeder Scherz und kein fröhliches Wort wagte
sich in seiner Nähe hervor . Das hatte sie oft genug erfahren .
Vollends unglaublich dünkte es ihr , daß dieser Mann , nach der
Aeußerung des Vaters , plötzlich sein Wesen abgestreift haben und
wie andere Menschen fühlen und denken sollte . Aeußerlich mochte
er immerhin sich eines ruhigeren , würdigeren Auftretens im
Verkehr mit den Personen des Schlosses befleißigen , um sich
dadurch ihre Gunst zu erringen , sein Inneres blieb trotzdem das¬
selbe, davon war Lilly überzeugt . Nur die Form , nicht der
Mensch hatte eine Wandlung erfahren .

Stürmisch und sverwirrt thürmten sich im Kopf der rath -
und hilflos dastehenden schönen Frau die Gedanken und schwer
ließ sie sich in einen Sessel am Fenster fallen , indem sie den
schmerzenden Kopf in beide Hände stützte . Sie hatte Alfred
Meiners Treue gelobt und sich auf einen Kampf mit wider¬
wärtigen Hindernissen vorbereitet , aber angesichts des kranken
Vaters , dessen Lieblingsplan sie durch ihre Weigerung jäh zer¬
stören würde , entsank ihr der Muth . Ihr „ Nein ! " würde dem
Kranken , nach dem heutigen Anfalle zu urtheilen , zweifellos den
Tod bringen . Konnte sie das vor ihrem Gewissen verantworten ?
Lillhs Blut stockte bei dem Gedanken an die Folgen ihrer
Weigerung . Und wenn sie nun des Vaters Wunsch erfüllte , was
war fortan ihr Erdenloos ? Sie mochte diesen entsetzlichen Ge¬
danken nicht ausdenken , ein eistgkalter Schauer schüttelte ihre
Gestalt . „ Nein , nein , das Opfer kann Niemand mir zumuthen ,
lieber den Tod ! " rief sie. Und mit diesem Entschluß stand sie
aus und wandte sich ihrer häuslichen Beschäftigung wieder zu .
Sie hoffte dadurch die in ihrem Kopfe sich wild jagenden Ge¬
danken am besten zu verscheuchen .

XiV.
Auf den Feldern und Wiesen lagerte der glänzendste

Sonnenschein eines Augusttages, - fröhliche Menschen , sonntäglich
geputzt , tummelten sich vor dem Schlosse und in den Zelten ,
welche hart an dem Park zur Rechten des Schloßeinganges er¬
richtet waren . Das junge Volk des Dorfes und des Gutes
wartete bereits seit einer Stunde mit Sehnsucht auf die städtische
Musikkapelle , wekche ihm zum Tanz ausspielen sollte .

Aber weder der goldige Sonnenschein , noch die vergnügt
durcheinanderwogenden Menschen vermochten das blasse , junge
Weib , welches hinter einem dichtverhängten Fenster des Schlosses
auf einer Chaiselongue hingestreckt lag , an dasselbe zu locken,
um dem fröhlichen Treiben zuzuschauen . Die Stunde in der
Lilly sich endgültig entscheiden sollte , rückte näher und mit
Pochendem Herzen erwartete sie das Klingelzeichen aus des Vaters
Zimmer , in das sie heute nur mit Widerstreben eintrat . Wie
würde der Kranke ihre Weigerung , den Onkel zu heirathen ,
hinnehmen ? War sie sich auch bewußt , durch letztere nichts
Unrechtes zu thun , so bangte ihr doch vor den Folgen , die sie
bei dem Kranken haben dürfte .

Infolge des gestrigen Schwächeanfalles hatte der Baron
Herbert seine Absicht , sich seinen Gästen auf dem Festplatze zu
zeigen , ausgegeben . Dagegen war der Vetter Wolf bereits seit
Mittag unter den Gästen in dem Honoratiorenzelte , weil einige
Freunde aus der Stadt und verschiedene Gutsbesitzer aus der

-Umgegend mit ihren Damen schon früh eingetroffen waren , bei
denen er nothgedrungen die Honneurs machen mußte .

Da Baron Herbert gegen einige intimen Freunde aus der
Nachbarschaft in den letzten Tagen die Andeutung hatte fallen
lassen , daß Wolf vielleicht doch sein Junggesellenleben ausgeben
und heirathen werde , mit weiteren Erklärungen sie aber bis
zum Sommerfeste vertröstete , so war es natürlich , daß die
Gäste heute mit Spannung das Erscheinen des Schloßherrn er¬
warteten . Ihre Neugierde hatte indes eine harte Probe zu be¬
stehen , denn weder der Schloßherr erschien , noch ließ Wolf sich
herbei , seinen Freunden über die gehörte Andeutung Aufklärung
zu geben , obschon es an versteckten Fragen aus der Gesellschaft ,
welche sich bei Wein , Kaffee und Kuchen erfreute , nicht fehlte .

„ Aber , lieber Herr Baron , wo bleibt denn heute Ihre
schöne Nichte ? " ries ihm endlich die behäbige Frau des dürren
Stadtoberhaupts von Mühlbach über den Tisch herüber zu, -
alle übrigen Damen sahen gleichzeitig mit Spannung in den
Mienen zu Wolf hin . Es schien allen unerhört , daß die Baronin
ihre werthe Gesellschaft heute vollständig vernachläßigte .

Wolf zuckte mit den Schultern . „ Ich weiß nicht , meine
Gnädigste , weshalb sich meine Nichte von dem Feste fernhält .
Ich vermuthe , daß sie meinem Vetter , dessen Abwesenheit ich
wegen Verschlechterung seines Zustandes nebenbei zu entschuldigen
bitte , Gesellschaft leisten muß . Wahrscheinlich dürfte die von
Ihnen Vermißte erst später erscheinen , sie fühlte sich heute
morgen etwas unpäßlich . "

(Fortsetzung folgt .)

Die türkische Flotte .
Vom Goldenen Horn kommt die schier bedrohlich klingende

Meldung , der Marineminister Husni Hassan Pascha habe den
Befehl zur schleunigen Mobilifirung der türkischen Kriegsflotte

'

ertheilt . Vor der türkischen Flotte und dem Hüter dieses Schatzes
braucht Niemandem bange zu werden . Husni Hassan Pascha
ist ein von der Last der Jahre gebeugter Greis , der durch die
Freundschaft mit armenischen Lieferanten der reichste Mann der
Türkei geworden und dem böse Zungen das denkbar Schlechteste
nachsagen . Er besitzt ein lebhaftes Temperament , ist mit dem
Munde allezeit zum Losschlagen bereit , im Uebrigen aber unge¬
fährlich .

Der Schatz selbst, den dieser muthige Mann hütet , die
türkische Flotte , nimmt sich in den Marinelisten stattlich genug
aus . Es fehlt nicht an Panzerschiffen und Kreuzern , Korvetten
und Kanonenbooten , Torpedobooten und Torpedobootszerstörern ,
Rad - und Schraubendampfern , nicht einmal an Wassercisternen
und Dampffeuerspritzen . Wohl an 200 Schiffe werden namhaft
aufgeführt , sorgsam klassifizirt nach ihrer Verwendungsart . Auch
kann man mit Befriedigung davon Kenntniß nehmen , daß deutsche
Werften , die „ Germania " in Kiel und Schichau in Elbing , zahl¬
reiche Torpedokreuzer und Torpedoboote geliefert haben und daß
die Schiffe mit Krupp - und Armstronggeschützen armirt sind . —
Aber das Traurige an der Sache ist nur , daß Alles das zum
größten Theil lediglich auf dem Papier steht . Auf der weiten
Erde existirt Wohl kein zweiter Staat , in welchem das theure
schwimmende Kriegsmaterial eine so sträflich nachlässige Behand¬
lung erfährt , als in der Türkei, - China , das doch wahrhaftig
nicht auf einer hohen Stufe steht , dürfte in gewisser Weise der
Türkei noch als Vorbild dienen können .

Nicht immer war dies so . Ein deutscher Seeoffizier , Herr
Kapitän z . S . a . D . Stenzel , hat in einer vor wenigen Jahren
erschienen Broschüre („ Der kürzeste Weg nach Konstantinopel " )
darauf hingewiesen , daß die türkische Flotte noch vor fast 20
Jahren unter der fähigen und energischen Leitung des in türkische
Dienste getretenen englischen Seeoffiziers Hobart Pascha einen
gewichtigen militärischen Faktor darstellte , indem sie während des
letzten Krieges mit Rußland (1877/78 ) das Schwarze Meer und
die türkisch -griechischen Gewässer im Mittelmeer beherrschte ,
Sulina und Batum gegen russische Angriffe zu Wasser und zu
Lande schützte und umfangreiche Truppen - und Material -Trans¬
porte bewirkte , theils deckte . Aber die Zeit ist vorüber ! Und
wenn man bedenkt , daß seitdem kein großes Schiff mehr außer
dem auf seiner abenteuerlichen Reise nach Ostasien kläglich ver¬
unglückten „ Ertogrul " in Dienst gestellt worden ist, daß die
Panzerschiffe alle bloß mit schwachen Besatzungsstämmen Jahr
aus Jahr ein im Goldenen Horn liegen und nur in langen
Zwischenpausen einmal Dampf aufmachen , daß auch nie ein
scharfer Schuß gefeuert wird und das Personal ohne ordentliche ,
wahrscheinlich ohne jede Ausbildung für ' s Gefecht bleibt , so wird
man nicht im Zweifel darüber sein können , daß einer solchen
Flotte nur noch ein minimaler kriegerischer Werth beizu -
messen ist .

Niemand , der die Verhältnisse kennt , sagt Stenzel weiter ,
ist im Zweifel darüber , daß die der Zahl nach viel kleinere
russische Flotte die Herrschaft über das Schwarze Meer völlig
in der Hand hält und die Türken geben das mittelbar dadurch zu,
daß sie niemals ein Kriegsschiff von Bedeutung . - dahin schicken ,
obgleich die ganze Südküste sich in ihrem Besitz befindet . Daß
Sultan Abdul Aziz s. Zt . eine türkische Panzerflotte bauen ließ ,
ist ihm als eine sein Reich zu Grunde richtende Verschwendung
vorgeworfen worden , aber er ging von der an sich durchaus
richtigen Ansckauung aus , daß die Erhaltung des türkischen Reiches
in Europa von seiner Mächtigkeit zur See abhängt . Von welcher
Bedeutung die Seeherrschaft für die Türken ist , hat Hobart
Pascha im Kriege 1877/78 bewiesen , und er würde mit der tür¬
kischen Flotte trotz aller Mängel noch mehr geleistet haben , wenn
nicht höhere Instanzen ihm hindernd in den Weg getreten wären .
Soweit der Verfasser jener Broschüre .

Tie ewigm Finanznöthe , mit denen die Türkei zu kämpfen
hat , mögen die jetzige Misere mit herbeigeführt haben . Wenn
kein Geld in der Staatskasse ist , bekommen die Matrosen ja
auch ihren Sold nicht ausbezahlt und dann können ja auch keine
Schiffe bezahlt werden . Hat sich doch der Bau und die Ab¬
lieferung in Deutschland bestellter Torpedokreuzer wegen Nicht -

innehaltung der vereinbarten Zahlungstermine um neun volle
Jahre verzögern können ! Die gesummte Organisation ist un¬
genügend . Die Offiziere finden keine Gelegenheit , sich fortzu¬
bilden , die Kadetten werden an Bord von Dampfern der Schiff -
fahrtsgesellschaflen überwiesen und was sollten unter diesen Ver¬
hältnissen denn wohl die Mannschaften leisten können ? Längere
Seereisen w . rden nicht gemacht '

, können auch nicht gemacht
werden , denn die gesummte Flotte , die noch Schiffe aus den

40er und 50er Jahren enthält , liegt im Goldenen Horn und
rostet . Die meisten Schlachtschiffe sind außer Stande , ihren
Ankerplatz zu verlassen , theils sind die Maschinen schadhaft oder
die Kessel unbrauchbar . Es mangelt an Geschützen ) die vor¬
handenen haben gar keine oder ungenügende Munitionsdotation
und alle zusammen genommen nicht die nöthigen Equipagen oder
das erforderliche Maschinenpersonal , um sich bewegen zu können .

Nicht allein , daß die längst veralteten , für Gefechtszwecke
ungeeigneten Schiffe ruhig weiter als „Kriegsschiffe " bezeichnet
werden , obwohl sie nur „ Seelenverkäufer " sind , auch das später
erbaute Material hat nichts von den Fortschritten der Bewaffnung
und Fahrgeschwindigkeit erfahren , und von dem neuen Material ,
das Ende der 80er und Anfang der 90er Jahre erbaut , wartet
gar manches Schiff schon Jahre lang vergeblich auf eine
Armirung .

Als im Jahre 1895 der deutsche Kaiser die Einladung an
die Mächte zu einer internationalen Flottenrevue in Kiel ergehen
ließ , wurde auch die Türkei berücksichtigt . Man wählte den
kleinen Kreuzer „ Hejbet -Numa " für diese Mission . Aber das
Schiff konnte nicht abgehen , weil es — 5 Jahre nach seinem
Stapellauf — noch nicht erprobt war und „ die Maschine Kr¬
eme solche Seefahrt als ungeeignet befunden wurde . " So mußte
denn ein anderes Schiff entsandt werden und nach vielen Mühen
wurde denn der 30 Jahre alte Raddampfer „Fuad " ausgesucht ,
— das einzigste Schiff , welches ausgerüstet werden konnte . Es
hat denn auch die Türkei würdig vertreten . Langsam schlengsrte
sich das an der Grenze seiner Seetüchtigkeit stehende Fahrzeug ,
immer hübsch an der Küste bleibend , nach Kiel hin und hier
mußte es sich erst von den Strapazen der vierwöchigen Reise
ordentlich erholen , ehe es wieder in See zu gehen wagte . —
Vor wenigen Monaten wurde im Golf von Alexandrette ein
aus 7 Schiffen bestehendes Geschwader stationirt , um Waffen¬
transporte von und nach Armenien zu verhindern . Zwei dieser
Schiffe sind Torpedoboote , alle übrigen sind 27 bis 33 Jahre
alt und viel zu langsam , um einen mit Waffen beladenen Handels¬
dampfer einholen zu können . — Aus diesen kurzen Angaben
möge man sich ein ungefähres Bild über die türkische Seemacht
machen .

Jetzt wird die Flotte mobilisirt ! Schon hört man , daß
die in 's Werk gesetzten Vorbereitungen für die Indienststellung
den üblen Zustand der Vernachlässigung „ aufgedeckt " haben und
daß große Kosten und viele Wochen nöthig sein werden , um die

„ besten " Schiffe bereit zu stellen . Fast 20 Jahre liegt die
Flotte in beschaulicher Ruhe im Goldenen Horn . Mag es
gelingen , einzelne der Schiffe in einen , einigermaßen brauchbaren
Zustand zu versetzen , — man wird die weiteren Versuche bald
aufgeben . Die türkischen Kriegsschiffe werden ruhig weiter rosten ,
rosten bis infolge Mangel an Verständniß für den Gebrauch der
Flotte und die Verwerthung der Seeherrschaft der Begriff einer
Seemacht verloren gegangen .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Febr . Der Rektor der hiesigen Universität

hatte der „ Akademischen Lesehalle " zwei sozialistische Schriften
verboten und diese, als das Verbot unbeachtet blieb , durch den
Pedell aus dem Lesesaale entfernen lassen . Gegen dieses Ver¬
fahren erhob der Vorstand der Akademischen Lesehalle mehrfach
Protest , und zwar in einer Weise , daß gegen ihn nunmehr ein
Disziplinarverfahren eingeleitet werden soll .

Berlin , 24 . Febr . Der Reichstag genehmigte heute den
Etat des Reichseisenbahnamts und nahm drei hierzu gestellte
Anträge betreffend eine Reform bezw . Verbilligung der Personen -,
Gepäck - und Gütertarife an . Die Debatte über den Etat der
Eisenbahnverwaltung ward vertagt . Der Antrag des Vorstandes
auf Errichtung eines Präsidialhauses wird ohne Debatte der
Budgetkommisston überwiesen .

München , 24 . Febr . Die „ Münchener Allgemeine Zeitung "

veröffentlicht einen Erlaß des Prinz -Regenten an das Staats¬
ministerium , in welchem er den Wunsch kundgiebt , daß sich die
staatlichen , kirchlichen und Militärbehörden in entsprechender Weise
an der Jahrhundertfeier des Geburtstages Kaiser Wilhelms I .
betheiligen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 26 . Febr. Das Großherzggliche Seeamt

in Brake hat in einer kürzlich verhandelten Seeunfallsache einem
Küstenstscher die Befugniß zur Ausübung des Schiffergewerbes
entzogen , weil derselbe die Benutzung von Seekarten unterlassen
hatte und durch die Verhandlung festgestellt wurde , daß der Total¬
verlust seines Schiffes auf diese Unterlassung zurückzuführen sei.
In den Entscheidungsgründen führt das Großh . Seeamt u . A .
folgendes aus : Sein (d. h . des Schiffers ) großer Fehler bestand
darin , daß er annahm , die Tiefen an der Mellum -Plate nähmen
allmählich ab , sodaß er sich nach und nach hinanlothen könne . Der
weitere Verlauf hat gezeigt , daß er diesen Theil der Jade nicht
kannte , daß er insbesondere nicht wußte , daß der kleinen Balje ,
welche etwa gegenüber Horumersiel in die Plate verläuft , eine
Sandbank vorgelagert ist . Gerade auf dieser Sandbank ist er
festgekommen . Wenn er eine neue Karte an Bord gehabt und
sie eingesehen hätte , so würde er auf diese Sandbank aufmerksam
geworden sein und sie vermieden haben . Und darin liegt sein
zweiter großer Fehler , daß er überhaupt glaubte , ohne Karte
auskommen zu können . Er hatte , wie er selbst zugiebt , nur eine
alte Seekarte an Bord , die er aber auch nicht eingesehen hat .
Es ist schon früher vom Oberseeamte ausgesprochen worden (Ent¬
scheidungen der Seeämter Band 5 Seite 489 ), daß die Karte

für jede Seefahrt ein unentbehrliches Hilfsmittel zur Orientirung
ist . Nur dieser groben Unterlassung ist die Strandung des
Schiffes zuzuschreiben . — Der vorstehend behandelte Seeunfall
beweist von neuem , daß in der Küstenschifffahrt der Gebrauch von
Seekarten leicht vernachlässigt wird , weil manche Küstenschiffer
die Neigung haben , sich bei der Navigirung ihres Fahrzeuges
allein auf ihre Lokalkenntniß zu verlassen . Um sich vor schweren
wirthschaftlichen Nachtheilen zu bewahren , darf den betheiligten
Schifferkreisen dringend empfohlen werden , sich auch für die Küsten¬
fahrt in den Besitz von neuem Kartenmaterial zu setzen und das¬
selbe auch einzusehen . Die Seekarten für das deutsche Küsten¬
gebiet werden vom Reichsmarine -Amt herausgegeben und sind für
einen billigen Preis käuflich .

Wilhelmshaven , 26 . Febr . Die Maskerade des Schützen¬
vereins wird wie alljährlich am Fastnachtsdienstag (2 . März )
stattfinden . An hübschen Aufführungen wird es nicht fehlen .

Wilhelmshaven , 26 . Febr . Im Theater gelangt heute
die Operetten -Novität „ Der Bulgare " oder die kleinen Amazonen
zur Aufführung .



Bekanntmachung.
Konnllbenll, cken 27. Febr. il. I .,

Nachmittags 1", Uhr
anfangend , soll im hiesigen Park eine
größere Parthie

Nutzholz, bestehend in Birke »
und Erle » , Stangenholz ,
Besenrrifig und Erbsen-
stranchwerk sowie Brennholz

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden . Käufer
wollen sich beim Wafserthurm einfindcn .

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1897 .
Marine -Garuison -BerWaltnng.

Bekanntmachung.
Die zum 1 . Mai d. I . pachtfrei

werdenden domänenfiskalischen Garten¬
ländereien an der Wallstraße und die
Wcideländereien an der Wall - und
Bismarckstraße und am Altendeichs¬
wege Hierselbst, sowie an der Kirch -
und Heppenserstraße in Heppens zur
Gesammtgröße von 15,8498 da sollen
in geeigneten Abschnitten aus wettere
6 Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden . Termin steht an auf

Bormittags 1« Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst .

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1897 .

Nec Kgl. Nomänell-Kenimeiffer .
D en e k e.

MW uinMemW 18.- 18. Miirz ö. I . MsxttvkurxvrM Gewime S R1 Mark. 2IM R . « « Ick- « .
Ferner gelangen zur Verloosung Gewinne t . W . v . IttOOtt NN . , 4NO0 Mir . tts « . Zusammen 3511 Gewinne i . W . v . 67,500 Lk . , §! darunter WM- erstklassige Fahrräder . Loose L 1 Lk ., 11 Loose für 10 Mk . , Porto u . Liste 20 Pfg . extra , sind zu beziehen von derGeneralagentur II 8sinxvr , Magdeburg , Areiteweg Wr . 44 ; in Wilhelmshaven bei s . ch 8cl>i^ Iöi' ' s 8ucd >nIIg. , 8. kisirtilittl 's, Roonstr . , tts . lllrmsnp . Uhr -

s macher , und überall , wo Plakate aushängen .

Zu vermiethen
zum 1 . März L möbl . Woh « « » ge » .

Roonstr . 1, Eing . Manteuffelstr .

Zn vermiethen
möbl. Wohn - u Schlafzimmer
für 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstraße 5 .

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf des zur A. W . Zauffen 'schen
Konkursmasse gehörenden

Msmarckstr. Nr. 52
wird anderweiter Termin angesetzt aus
Sonnabeud , d. SV. Febr . d. I ,

Nachmittags S Uhr,
im G . Wagner '

schen Restaurant „ Zum
Khffhäuser " .

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag sofort ertheilt
werden .

Zer Konknrsverwalier.
L o o m a n .

Jagdverpachtiing.
Die Jagd der Feldmark Wittmund

soll vom 1 . Sept . 1897 an auf 6 Jahream Dienstag , d . S . März d. I .,Abends « Uhr,
im Dirken '

schen Gasthofe verpachtet
werden .

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht .

Wittmund , 18 . Februar 1897 .
ak . Lc . Onusu ,

Jagdvorsteher .

Ja arMichra.
Wegen Uebernahme einer fiskalischen

Wohnung ist die von mir bewohnte
5räumige Wohnnng zum 1 . April
bezw . 1 . Mai zu vermiethen .

ttl » a « rt , Grünstraße 2 .

Zn vermiethen
ein fein mSblirteS Zimmer .

Bahnhvsstraße 8, 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zu April oder Mai eine 5räumige
Wohnnng in der 1 . Etage mit
allem Zubehör .

G . Grnst, neuer Marktplatz

Zu vermiethen
möbl. Wohn - «. Schlafzimmer .

Bismarckstraße 22 » .

Z« vermiethen
per 1 . Mai 2 Wohnungen , eine
4räumige und eine 3räumige .

W Eohe », Verl. Gökerstr . 5

Zu veMiethen
eine kleine WohNNNg an einzelne
Leute oder Wittwe .

Sedan , Wiesenstraße 16 » .

Ein gut möblirtes

WH«- ««!> Lchlchinmr
auf sofort oder später zu vermiethen .
_ Ostfriesen str . 73 , Pt . l -, am P ark .

Mu junges Mädchen,
welches das Koche « erlernt hat ,
wünscht zum 1 . Mai eine Stelle in
Privat .

H. E . Becker, Ebkeriege .

Gesucht
per sofort ein Mädchen von 14 bis
15 Jahren für den ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

V0NMU

« ariptgsv
50.000

LLkltzsbursor'

ÜvLoor-

KlIÜÜRÜIlRRE » » » » »^
lliikkn » ml 8vlr ! mmii ,

t. e«
L Paar 20 Pfg .

Wegen Erkrankung meiner Auf¬
wartefrau suche ich zum sofortigen An - s
tritt ein ordentliches

Slundenmädchen
für den Vormittag .

S . Schimilowitz, Neuestr. 8 .
Empfehle gute weiße

MD . NL » DL « SZ8 -
Heppens , Heppcnserstr . 12 .

bleskiok -
seile

ist ä »

Keifte
K 8 U « M >M
liefere jederzeit .

Marienburg b . Neusta dtgödens .
v . k Ol . A . 8ebalL .

Automat » >
Wr « »«te» 4 Mk., für «wo»« 2 Mk. I
Fonzrn ohne Beaufstchtigün » bis 40 Stück I
Ul einer Nacht , hinterlaffen leineWitteruna I
u , stellen sich von selbst. Ueberall d. besten I
Erfolg. Beste Schwabenfalle . Radikale,Aurrottuna nur L Mk. 6. Sastudert L 0o. sBerlin 8M ., Beuihstratze17 .

Meine beiden verdeckten

Kegelbahnen
find Tonnabends noch frei und
halte sie Kegelfreunden und Klubs
bestens empfohlen .

Alteftratze « .

Ach Bette« sin « « r W
Ein großes Unterbett , 185 om lang , 105 onr breit I nebst einem
Ein großes Oberbett , 185 om lang , 120 om breit / Kopfkissen ,
sämmtlich aus federdichtem , grau - roth gestreiftem Köper -Inlett , zu¬
sammen mit 14 Pfund neuen , doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt .

PtM««t«te AWW i« iesseren Bette«
— 1 - und 2schläf . — 17 .00 , 25 .00 , 32 .60 , 43 . 15 , 56 . 95 , 72 . 80 .

Ach eisem Bettstelle«
für nur 4 .75 .

Große eiserne Bettstellen mit doPP . Spiralfederboden 8 .00 , 9 .80 ,14 .50 , 17 .50 .
Eiserne Kinder -Bettstellen 9 . 00 , 12 .25 , 18 .00 .
Betifedern Pfund 0 .40 , 0 . 85 , 1 . 15 , 1 .55 , 1 . 90 , 2 .50 und 3 . 20 .
Daunen Pfund 2 . 35 , 3 .50 und 5 .75 .

8 Knomtrank 8 sn» nsvöv Ngftlt Krülirtl'. 8 u. 5 .

Wie »c« wird Jeder
mit Nechte ^ s Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes ,
vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Kugo Lüdicke ; Wch . Leymam»,
Bismarckstratze 15 .

^0000000 ooooooo oooooooor .

ll
Von

P . Karow ,
Gökerstratze 8, I . Etage l.,

Ecke Bismarckstraße .

Anferttgung einzelner s
Zähne, sowie ganzer Gebiste. z
Füllen in Gold, Silber ,

ö Emaille . Schmerzloses Zahn-
8 ziehen. Reparaturen billigst .
8 Sprechstunden auch anSonn-
o und Feiertagen.

! oooooooooooooooooooooooi

Oläondnirx 1 . Sr .
Isoli« . SiikM ll«8 dneliinsngesiiliLtt.

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum - Motoren , Dampf - Ma¬
schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmissions - und

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft -, Dampf - und
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , fiimmtlichem
Verpackungsmaterial , WafserstandSgliisern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

Vertreter äer Kssmotorenfabrilc Heutr in llöln- llsutr. —

KNs ' . liMkM ,

8 .

empfiehlt sich zum Reinigen aller Arten Oefen . Spezialität : Abhilfe
bei Rauchbelästigung .

Viele Anerkennungen hiesiger Bürger .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1897 zwei herrschaftliche
Wohn ««, *».

lLIiniuvrenrttin VI rvv . ,
Gökerstraße 9 .

Kapitalisten
empfehle ich mich, die durchaus sichere
Belegung von Geldern gegen 4 bis
5 o/, Zins kostenlos zu vermitteln

tsm Hasseln , Börsenstr . 21 , II

billigst laut Preisliste , z . B .

2 M -Ich j«M krbse«
SS Ps ..

stramme reelle Packung .

ML . 5Esr
Woonstraße 93.

Telephon 77 .
Gökerstr. 15.

Telephon 72 .
st » ,st »»>st » >>st »i,st »>.!st » -sti>i

Ansschank von
echtemPilsener (bürgerl. Brauhaus ),
Wrhrl. Tncherschem (Nürnberg),Bremer Kaiserbrän.

Niner von 1 Nr ab.
AdendMe

in altbekannter guter Weise .

Zu veMiethen
ein freundlich möbl . Zimmer aus
sofort . Ulmstraße 20 , I . r .

Vvr kort
und kommen in dieser Woche zum Verkauf :

Frau
Haildarbeiten. äpielschen . KlW-KiallnWlk. Mollschen u. s. w. !

Fanden . Ai8marek8ira88e

Redaktion . Druck und Verlag von LH. Süß , WilhrlMShatzen .MLelephon Nr. IS .)
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